
Inhaltsverzeichnis

Lilys Schatzkiste

Lilys Schatzkiste

Lizenzhinweis

Teddy & Lily

Der Waldkönig & die Flüchtlingsmaus

Der Neapolitaner & die Römerin

Lord Vögelchen & Lady Goldfisch

Nüsschen & Lily

ENGEL DER HOFFNUNG & LILY,


[image: nass_logo]

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Lilys Schatzkiste

[image: ]


LILY & SIMA AMIS

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Lizenzhinweis

[image: ]


Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Erlaubnis verwendet oder kopiert werden, ausgenommen in Form einer kurzen Zietierung für Berichte und Kritiken. Der Autor und der Verleger haben sich bei der Vorbereitung dieses Werkes mit bestmöglichem Aufwand darum bemüht, die Genauigkeit der verwendeten Informationen sicherzustellen. Jedoch besteht keine Gewähr auf die in diesem Buch erhaltenen Informationen, weder im Ausdruck, noch in angedeuteter Form. Weder der Autor noch der Verleger oder jeder mögliche Händler oder Verteiler kann für irgendwelche Beschädigungen verantwortlich gemacht werden, die direkt oder indirekt durch dieses Buch entstehen.

Story by Lily Amis & Sima for nasSima-design.com

Copyright © 2019 von Lily Amis

Alle Rechte vorbehalten.

1.TEDDY & LILY

2.DER WALDKÖNIG & DIE FLÜCHTLINGSMAUS

3.DER NEAPOLITANER & DIE RÖMERIN

4.LORD VÖGELCHEN & LADY GOLDFISCH

5.NÜSSCHEN & LILY 

6.DER ENGEL DER HOFFNUNG & LILY 

––––––––
[image: ]


֍

Teddy & Lily, Wahre Freundschaft bedeutet bedingungslose Loyalität

֍

Der Waldkönig & die Flüchtlingsmaus, Flüchtlinge unerwünscht

֍

Der Neapolitaner & Die Römerin, Der Schreibwettbewerb in Florenz

֍

Lord Vögelchen & Lady Goldfisch, Destination Freiheit

֍

Nüsschen & Lily, Eine wunderschöne Geschichte über die Freundschaft

֍

Der Engel der Hoffnung & Lily, featuring Monsieur Jac Couture

WIDMUNG & DANKE AN

DIESES BUCH WIDME ICH meinem Sonnenschein: meiner Mami Sima. Ohne deine Ermutigung, hätte ich all meine Bücher nie zu Ende gebracht. Ich liebe dich über alles und danke Dir für Deine hingebungsvolle Liebe und Unterstützung. Gott segne Dich.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Teddy & Lily

[image: ]


Wahre Freundschaft bedeutet bedingungslose Loyalität 

Inspiriert von dem Memoire Destination Freiheit / Die Gestohlenen Jahre in Zürich
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Kapitel 1: DER SOUVENIR SHOP

Hallo! Mein Name ist Teddy. Ich bin fünfunddreißig Zentimeter groß und wiege weniger als hundert Milligramm. Ich habe braune Augen und ein weiches und kuscheliges Fell. Wenn du dich fragst, wie alt ich bin, lass mich dir sagen: Ich bleibe ewig jung. Ich verstehe alle Sprachen, aber ich kann sie nicht sprechen. Warum? Weil ich nur ein Teddy bin! 

Es macht mir aber nichts aus, dass ich nicht sprechen kann, denn zuhören ist der Schlüssel zum Wissen und ich bin ein guter Zuhörer. Heute werde ich jedoch eine Ausnahme machen. 

Ich werde dir meine wahre Lebensgeschichte erzählen. Es gibt einen besonderen Grund, warum ich es jetzt tue, aber lass mich am besten von Anfang an beginnen. 

Heute lebe ich in der Schweiz, in der Mitte von Europa, aber ich war nicht immer ein Europäer. Ich lebte in Singapur, einer Stadt - und gleichzeitig dem kleinsten Staat in Südostasien, die sich auf einer Insel befindet. Ich wohnte im Flughafenterminal mit meinen besten Freunden zusammen. 

Mein Leben war schön. Jeden Tag besuchten uns Passagiere aus der ganzen Welt im Souvenirladen. Es war aufregend, weil Menschen Leute aus verschiedenen Ländern mit verschiedenen Sprachen vorbeikamen. Zum Glück wurden meine Freunde und ich nie getrennt. Die Touristen kamen herein, sahen uns an, lächelten uns zu und nur manchmal kuschelten sie mit uns. Aber dann brachten sie uns wieder in unsere Regale zurück, die wir miteinander teilten und kauften was anderes. Kein Wunder, denn wir waren umgeben von so vielen typischen Souvenirgeschenken, wie Kinderbücher und Bücher für Erwachsene, Pralinen, Süßigkeiten, leckeren Keksen, Wohnaccessoires, Kerzen und vielen verschiedenen Blumensträußen mit ganz unterschiedlichen Düften, wie Rose und Jasmin. 

Aber meine Freunde und ich, wir waren besondere Geschenke und wir wussten es. Deshalb war es uns egal, wenn sie uns wieder in die Regale stellten. Wir waren wirklich erleichtert und glücklich, zusammen zu sein. Denn wir waren eine Familie. 

Dann eines Tages veränderte sich alles. Es war ein Tag in der letzten Februarwoche im Jahr 1987. Ein hübsches kleines Mädchen und ihre elegante Mutter betraten den Laden. Es dauerte nur ein paar Sekunden, bis das kleine Mädchen mich bemerkte. Wir haben uns auf Augenhöhe gesehen. Es war Liebe auf den ersten Blick für uns beide und ich hoffte, sie würde mich nicht nur anschauen und mich dann wieder auf mein Regal zurückstellen. 

Zum ersten Mal in meinem ganzen Leben wünschte und betete ich, dass dieses kleine Mädchen mich auswählen, nach Hause bringen und mein bester Freund fürs ganze Leben werden würde. Das hübsche kleine Mädchen kam direkt zu mir, sah mich an, berührte mich und überschüttete mich mit all ihrer Liebe und ließ mich nicht mehr los. Sie hatte so ein großes Herz und so viel Zärtlichkeit zu geben, dass ich fast daran erstickte. Als ich in ihren Armen war, wusste ich, dass wir zusammengehörten. Ich wusste, dass ich mich in guten Händen befand.. Ich sah den freudigen Glanz in ihren Augen. in ihren Augen und fühlte ihre warmen und tröstenden Berührungen.. Ich war überglücklich. Unsere besondere Bindung und unsere Chemie waren unbestreitbar. Liebe war das beste Gefühl aller Zeiten. 

Die kleine Lily: "Mami! Ich habe meinen Freund fürs Leben gefunden. Das ist er. Du würdest mich zum glücklichsten Mädchen der Welt machen, wenn ich diesen schönen und kuscheligen Teddy haben könnte." 

Mami Sima: „Bist du dir sicher, Lily? Es gibt viele andere, die du dir noch anschauen kannst." 

Die kleine Lily: "Nein, Mami, das ist er. Er wird der Freund sein, den ich in guten wie auch in schwierigen Zeiten brauche. Er wird sich gut um mich kümmern und ich werde gut auf ihn aufpassen." 

Mami Sima: "Also gut, dann muss ich ihn wohl in unserer Familie willkommen heißen. Wie willst du ihn den nennen?" Die kleine Lily: "Hmmm... Ich denke, ich werde ihn Teddy nennen." 

„Teddy!" Woohoo! Ich mochte meinen Namen. Schließlich bin ich ein Teddy, also war ich glücklich mit Lilys Entscheidung. Es fühlte sich gut an, endlich einen offiziellen Namen zu haben und der beste Freund von jemandem zu sein. Ich war so glücklich und aufgeregt, aber auch ein bisschen traurig. Es fiel mir schwer, mich von meinen weinenden Freunden, die am Boden zerstört waren, zu verabschieden. Weißt du, wir waren wirklich eng befreundet. Jede Nacht, wenn der Souvenirladen geschlossen wurde, hatten wir lange und tiefgründige Gespräche über das Leben, unsere Hoffnungen und unsere Träume geführt. Jetzt mussten sie auf mich verzichten und ich musste lernen, auf sie zu verzichten. Es war einer dieser bitter-süßen Momente. Ich war glücklich, aber auch traurig. Ich war hoffnungsvoll und aufgeregt, aber auch besorgt und verängstigt. 

Wo würde ich von jetzt an wohnen? Ich hatte absolut keine Ahnung, wohin dieses kleine Mädchen und ihre elegante Mutter mich bringen würden. Würde ich in Singapur bleiben? Könnte ich meine Freunde in Zukunft besuchen, oder würden sie mich in ein anderes Land bringen, wie es die meisten Passagiere mit ihren Souvenirs tun? Obwohl ich im Flughafenterminal lebte, liebte ich es, in Singapur zu sein, wegen des sonnigen Wetters, das ich täglich durch die Terminalfenster sehen und die Wärme spüren konnte. 

Nun, mein Schicksal lag jetzt in den Händen anderer. Ich hatte keine Wahl, aber ich war glücklich und voller Hoffnung..

KAPITEL 2: MEINE NEUE FAMILIE

Ich fühlte mich wohl und war zuversichtlich. Ich wusste von diesem Tag an, wohin auch immer diese Reise uns führen würde, ich würde immer von der hübschen kleinen Lily geschätzt und geliebt werden. 

Bevor ich es realisieren konnte, befand ich mich in einem Hotelzimmer und verstand dann, dass Lily und ihre Mutter nur Besucher in Singapur waren. Ich sah zwei Koffer in der Ecke des winzigen Zimmers und fühlte gleich, dass das Mädchen und ihre Mami besorgt und unsicher waren, wohin ihre Reise ging. 

Die kleine Lily: "Mami, glaubst du, wir werden ein Visum nach Kanada bekommen?" 

Mami Sima: "Nein Lily, ich denke, wir müssen ein anderes Ziel finden. Wir sollten ein Land in Europa in Betracht ziehen. Wir brauchen einen Ort, an dem wir uns frei und sicher fühlen. " 

Die kleine Lily: "Aber wo?" 

Mami Sima: "Liebling, ich weiß es noch nicht! Pläne schmieden ist sowieso eine Zeitverschwendung. Ich wünschte, ich wüsste, was das Schicksal für uns bereithält. Aber ich versichere dir, was immer die Zukunft auch bringen mag und wohin wir auch gehen werden, wir müssen nicht wieder in den Krieg zurück. Wo auch immer wir unser neues Leben beginnen, wir werden stets von Gott und unseren Engeln beschützt. Das wird schon werden!" 

Ich muss zugeben, das was Sima sagte, klang nicht vielversprechend. Die kleine Lily war besorgt und ich auch. Ich hatte große Angst, mitten im Nirgendwo zu landen!  Glücklicherweise war mein Hotelbett bequem und ich war sehr schnell eingeschlafen. Wovor sich auch immer Lily und ihre Mutter in ihrer Heimatland fürchteten, die Zukunft konnte für uns alle nur besser werden. Es fühlte sich gut an zu wissen, dass ich nicht der Einzige war, der sein Zuhause verlassen hatte. Wir steckten sozusagen in den gleichen Schuhen. 

In meiner ersten Nacht, weg von meinen Freunden und meinem alten Zuhause, dem Souvenirladen, träumte ich, dass ich in einem Land mit viel Schnee wohnen würde. Ich hatte noch nie zuvor Schnee gesehen, also war ich mehr als aufgeregt herauszufinden, wo dieses Land sein würde. 

Die nächsten paar Tage knuddelte mich die kleine Lily die ganze Zeit. Immer wenn sie und ihre Mutter ausgegangen sind, haben sie mich mitgenommen. Lily sorgte dafür, dass ich mich nicht im Hotelzimmer zurückgelassen fühlte. So konnte ich ihren Herzschlag hören, Tag und Nacht, weil sie mich so fest an sich gedrückt hielt und mich in ihren kleinen Armen trug, direkt an ihrem kleinen Herzen. 

Es war so ein Abenteuer, all diese tollen Orte in meiner Stadt Singapur zu besuchen. Obwohl ich mein ganzes Leben hier verbracht hatte, habe ich nie die Gelegenheit gehabt, all die schönen Orte in meiner eigenen Stadt zu entdecken. 

Ich war umgeben von zauberhaften Parks mit wunderschönen Blumen und atemberaubenden Wasser-fällen an so vielen Orten. Riesige Tempel befanden sich an jeder Ecke der Stadt. Von dem Geruch des Weihrauchs fühlte ich mich schwindlig. Trotzdem empfand ich zum ersten Mal in meinem Leben die Freude der Freiheit. Es war wundervoll! Und plötzlich fühlte ich mich wirklich schlecht gegenüber meinen Freunden im Souvenirladen. Sie hatten keine Ahnung, was sie verpassten. Ich hatte so viel Spaß und ich habe so viel gelernt, während meine geliebten Freunde in ihren Regalen feststeckten, gefangen im Flughafenterminal. 

Ich hoffte, sie würden die Liebe und die Freiheit finden, die ich nun gefunden hatte. Ich betete, dass sie bald die Chance bekommen würden, aus dem Flughafenterminal herauszukommen und die Schönheit des Lebens und das unglaubliche Gefühl der Freiheit zu erleben, das ich endlich entdeckt hatte.  

Nach ein paar aufregenden Tagen voller Sightseeing in meiner Stadt und Beten in mehreren heiligen Tempeln packten die kleine Lily und ihre Mutter Sima ihre Habseligkeiten und brachten mich zurück zum Flughafen. Zuerst hatte ich Angst, sie würden mich in mein altes Zuhause, den Souvenirladen, zurückbringen. Das war der Moment, als mir klar wurde, was immer auch die Zukunft bringen würde, ich wollte nie wieder in den Souvenirladen zurück. Ich fühlte mich bereit für neue Erfahrungen und Abenteuer. Manchmal muss man einfach die Orte und die Menschen, die man liebt, loslassen, um das Leben und alle Möglichkeiten, die es einem bietet zu entdecken. 

Ich konnte mich nicht von meinen Freunden verabschieden, weil wir uns in einem anderen Terminal befanden. Ich hätte sie wahrscheinlich sowieso nicht besucht. Ein Wiedersehen mit meinem alten Zuhause und meinen Freunden hätte mir und ihnen nur unnötig Schmerz und Leid zugefügt. Außerdem wollte ich nicht, dass sie erfuhren, dass ich unser Land für immer verlasse. Ich wusste in meinem Herzen, trotz der Distanz würde ich sie immer lieben und schätzen, genauso wie sie sich immer an mich und unsere besondere Freundschaft erinnern würden. Wir waren Brüder und Schwestern fürs Leben und unzertrennlich. Wie geplant und erwartet, nahmen wir einen Flug nach Europa mit dem Ziel: Freiheit.  

KAPITEL 3: MEIN NEUES ZUHAUSE

Ich war dermaßen überwältigt von all den neuen Erfahrungen und Emotionen, dass ich völlig vergessen hatte, dass ich noch nie zuvor in einem Flugzeug gesessen hatte. Ich wusste nicht, ob ich das Fliegen mochte. Ich wusste nicht einmal, ob ich Angst vor dem Fliegen haben würde oder nicht! 

Lily sorgte aber dafür, dass ich mich sicher fühlte und kuschelte sich die ganze Zeit fest an mich. Um ehrlich zu sein, ich erinnere mich nicht wirklich an meinen ersten Flug. Ich weiß nur, dass ich die ganze Zeit geschlafen habe. Nach einem langen und endlosen Reise nach Europa kamen wir sicher aber erschöpft in der Schweiz an. 

Die Schweiz ist ein kleines Land mitten in Europa, umgeben von größeren Ländern wie Deutschland, Frankreich, Italien und Österreich. Ich erinnere mich noch, wie eiskalt es war. Kein Wunder, es war Winter und mein Traum war wahr geworden. Es schneite draußen und um ehrlich zu sein, ich mochte es nicht. Ich bevorzuge die Sonne und den Sommer, aber wir können nicht immer haben, was wir wollen. Das war die erste harte Lektion in meinem Leben! 

In den darauffolgenden Wochen gab es so viel zu tun; für mich ebenso wie für die kleine Lily und ihre Mutter Sima. Die Schweiz war anders als alles, was ich erwartet oder erlebt hatte.  

Zuerst checkten wir in einem kleinen Motel ein und mussten uns ein winziges Zimmer teilen. Bereits nach der ersten Woche musste Lily mich im Motelzimmer zurücklassen. Sie wurde in die Schule geschickt, um eine neue Sprache zu lernen. Aber ich war nicht die ganze Zeit allein, Sima war bei mir und als Lily von der Schule zurückkam, waren wir wieder vereint. Ich mochte das winzige Motelzimmer nicht besonders. Es war dunkel und der kalte Winter draußen entsprach nicht wirklich meinem Geschmack. 

Kaum hatte ich mich an mein neues Zuhause gewöhnt, da zogen wir wieder an einen neuen Ort. Diesmal war es eine Wohnung. Lily und ihre Mutter mussten sich ein Apartment mit drei Schlafzimmern mit zwei anderen Familien, die auch Kinder hatten, teilen. 

Diese Familien mussten auch ihr Land wegen des Krieges mit einem gemeinsamen Ziel verlassen: Freiheit, Frieden und 

Sicherheit. Nun lebte ich in einer Wohnung mit acht Menschen - drei Mädchen, ein Junge und drei weiblichen Erwachsenen. Sima und die anderen beiden Frauen waren alle liebevolle und fürsorgliche Mütter. 

Während des Tages, als Lily zur Schule ging, kümmerte sich 

Sima liebevoll um mich, sodass ich mich nie einsam fühlte, und je mehr Zeit verging, desto mehr fühlte ich mich zuhause. Ich habe meinen alten Wohnort, den Souvenirladen, nicht wirklich vermisst. Aber ich vermisste meine Freunde sehr und ich fragte mich oft, was sie gerade machten. Ich hoffte, jemand hätte auch sie aus dem Laden befreit und mit Liebe und Zuneigung überschüttet. Ich wünschte mir, dass meine Freunde inzwischen auch das Gefühl der Liebe und Freiheit erfahren durften, das ich nun genoss. 

Weisst du, keiner von uns hat etwas anderes erlebt als unser erstes Zuhause, die Spielzeugfabrik, und unser zweites Zuhause, den Souvenirladen. Wir hatten keine Ahnung vom Leben und all der Möglichkeiten, das es bot. Wir dachten, wir wüssten alles, aber wir wussten gar nichts. Jede Nacht lasen wir Geschichten aus allen möglichen Büchern. Wir haben uns über Geschichte und Geographie informiert, aber ich habe inzwischen erkannt, dass Lesen eine Sache ist, aber das Sehen und Erleben ist etwas ganz anderes. Je mehr du liest, desto mehr lernst du. Je mehr du weißt, desto gebildeter bist du. Je gebildeter du bist, desto unabhängiger fühlst du dich. Denn Wissen ist der Schlüssel zu einem glücklichen und unabhängigen Leben. Meine Freunde und ich hatten uns in allen möglichen Bereichen weitergebildet, aber in Wahrheit ist die beste Ausbildung Reisen, Erfahrungen machen und kostbare Erinnerungen sammeln. 

Ich war mehr als dankbar, dass Gott die kleine Lily in mein Leben gebracht hatte. Sie hatte mein Schicksal geändert und wenn es nicht für sie und ihre wundervolle Mutter Sima so schwer gewesen wäre, hätte ich in der kurzer Zeit nicht so viel erlebt und gelernt. 

Ich erkannte, dass es nichts Schlimmeres gab, als an einem Ort festzusitzen. All diese Jahre hatten meine Freunde und ich nur eine Lebensperspektive und wir hatten so viel verpasst. Wir dachten, dass Bildung das Leben ist, aber das Lesen und die Theorie machen uns nicht zu dem, was wir sind, sondern das Leben leben und erleben.  

Theorie und Realität sind anders. Realität kann so viel spannender sein als unsere Vorstellungskraft und unser Wunschdenken. Ich wünschte wirklich, die kleine Lily hätte mich früher aus dem Laden befreit. 

Es ist faszinierend, dass wir bestimmte Dinge im Leben nicht vermissen, weil wir überhaupt nicht wissen, dass sie existieren. Aber sobald wir die Schönheit des Lebens, die Freude an der Freiheit und das Gefühl der Liebe, Fürsorglichkeit und Geborgenheit entdecken, wollen wir keinen Tag länger ohne sie leben. 

Ich war wirklich gesegnet und der glücklichste Teddy der Welt für die nächsten zwei Jahre. Es störte mich nie, dass ich alleine war, ohne andere Freunde. Aber eines Tages, im Winter 1989, genau zwei Jahre nach unserer Ankunft in der Schweiz, veränderte sich mein Leben! 

KAPITEL 4: MEINE NEUEN FREUNDE

Als wir damals die Teddyfabrik verließen und zum Souvenirladen
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